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Früherheutegeschichten
Von Lothar Kaiser

Früher
wollten wir frei sein.
Heute
genügt uns bleifrei.

Früher Früher
ging probieren war das eine Landschaft.
über studieren. Heute
Heute ist das nur noch eine Gegend.
geht studieren
über probieren. Früher

suchte man für alles
Früher eine Lösung.
brauchte es Heute
Geistesgegenwart. sucht man zuerst
Heute eine Losung.
braucht es
Geisteszukunft. Früher

ging es mir durch den Kopf.
Heute
fährt es mir durch den Kopf.

Mahnruf
an die Dichter

So siehe denn: Es wird kommen

der Tag des jüngsten
Gedichts. Und es werden sich
erheben alle geschindluderten
Verse und gebeutelten Reime,
und es wird sein ein grosses
Wehklagen, ein Zähneklappern

und Schüttelreimen, und
der grosse Dichter wird
erscheinen, und er wird verleihen
den grossen XYZ-Nudel-Vers-
Preis, und er wird schlichten die
rechten über die schlechten

Sonetten. Und es wird anheben
ein grosses Gezeter vor dem
Distichon, die Zweizeiler werden
gevierteilt und die Vierzeiler
gefürchtet werden, und es wird
sein ein gewaltiges Jammern
und Würgen, und es wird sein
zur Zeit der letzten Fluchmesse,
und der unbekannte Verlagslektor

wird lüften sein Pseudonym

und bekennen vor dem
grossen Strophenklempner am
Tage des jüngsten Gedichts.
Und die letzte aller Fragen wird
lauten: Mit Senf oder Ketchup?

Wolfgang Reus

KÜRZESTGESCHICHTE

Hochzeitstage
Am fünfundzwanzigsten Jahrestag feierte
er die silberne Hochzeit, am fünfzigsten die
goldene, am sechzigsten die diamantene.
Ein paar Jährchen noch, und er feiert den
fünfundsechzigsten Hochzeitstag mit
seinem Leben. Heinrich Wiesner
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